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Bau-Chronik.

©djultjauSneubaute ber
©tabt gürld). gn gürtß)
foß ein weiteres großes ©ß)ul=
ijauS mit 22 Klaffenjimmern
unb einer Surntjaße erbaut
werben. ®er Sauplatj liegt

swifcfjen fJtorbftrafje unb 93al)nl)of Seiten. gmeßs ©r»
langung oon geeigneten ©ntwürfen tjat ber ©fabtrat
bie nier 21r itefturfirmen : Soßert & Çerter, Kneß unb
£>äffig, ©ebrüber Srärn unb K. £wfer ju einem engeren
SBettbewerb eingelaben. ffteben ber f|3rojeftierung beS

©ßjuIßaufeS foß gugleicf) bie Ü6erbauung bes anfß)liej3en=
ben ftäbtifßien ©elänbeS naß) ben füngftfjin erlaffenen
neuen Sauoorfß)riften ftubiert werben. 2)aS fßreiSgeridjt
befietjt auS ben Herren ©tabtrat Dr. Klöti, ©tabtbau»
meifterifjt^ler unb ben Strdjiteften fjjäfeli, Çpftfter unb
Sßeljrli.

Sauïrebite ber ©tabt güriß). ®er ©rofje ©tabt=
rat bewifligte am 11. ßftai folgenbe Sauîrebite:

gr. 98,300 für ben Sau beS Kanals buret) bie
fftiebtli—2Bintertßurer—UnioerfitätS= unb Sogetfangfiraffe
bt§ jur ©labbaß)ftrafje; gr. 161,500 als fftaßjtragSfrebit
für bie SBofynfolonie im Éiebtli, namliß) 83,000 granîen
für ba§ eleftrif ß)e 8iß)t, 9500 gr. für bie Kunftftein=
einfaffung ber genfter, 14,000 gr. für bie Q3ranbmauer=
abbeefung mit ©ifenbetonplatten unb 55,000 granîen für

SRaurerarbeiten (äftaueroerftärlungen), unb gr. 48,900
für bie ©rfteßung non gentratljeijungen in ben

©cl)ult)äufetn .v>arb= unb Kilßjbergftrajje.

grieb!jof= unb KrematoriumSfiauten ber ©tabt
gütißj. ®ie Kommiffion pr Prüfung ber Vorlage über
bie ©rweiterung beS g^febßofeS ©ifjlfelb unb
ben Sau eines ^weiten Krematoriums fteßt
folgenben Slntrag: ®em ©tabtrate wirb ein Krebit oon
795,000 gr. auf ffteßjnung beS aufjerorbentlißjen Ser=
ïefjrS bewißigt. ®te fßtäne unb ber rebujierte Koftem
ooranfßjlag für ein Krematorium auf ber neuen 2Ibtei-

luag beS griebl)ofeS ©ißlfelb werben genehmigt.

23om neuen KtrßjgenteinbeljauS in güriß)=9teu=
münfter wirb folgenbeS berietet: ®ie ©efamtbau»
ï oft en betragen 238,445 gr. ®ie auS ©emeinbe= unb
fpfarrtjauS beflefyenbe ©ebäubegruppe ift gleiß) oon 2lw>

fang an in ifjrer malerifßjen Slnorbnung günfiig beurteilt
worben. Sie 21rdt)ite£ten, bie Herren ©ebr. fßfifter,
Ijaben t)ier eine niß)t ganj leichte Aufgabe oorbilbliß)
gelöft.

SaupoIiseUtßje ©ewißigungen ber ©tabt giiriß)
würben am 10. SRai für folgenbe Sauprojefte, teil»

weife unter Sebingungen, erteilt: .jp. ®. Sobmer, Kauf=

mann, für einen Umbau beS .6aufes fßartringfirafje 37,
güricl) I; ©ebr. ©dfenîer, Saugefß)äft, für jwei ©tein*
tjauerßütten Ute ©ßjimmelftrafie, güriß) III; ©ßjößer
unb Sie., für einen gabrifanbau Ifarbturmfirafje 122,
güriß) III ; ©ßjweij. SunbeSbatjnen für ©rfteßung einer
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kiNl-Msmlt.

Schulhausneuvaute der
Stadt Zürich. In Zürich
soll ein weiteres großes Schul-
Haus mit 22 Klassenzimmern
und einer Turnhalle erbaut
werden. Der Bauplatz liegt

zwischen Nordstraße und Bahnhof Letten. Zwecks Er-
langung von geeigneten Entwürfen hat der Stadtrat
die vier Architekturfirmen: Bollert à Herter, Knell und
Hässig, Gebrüder Bräm und K. Hofer zu einem engeren
Wettbewerb eingeladen. Neben der Projektierung des
Schulhauses soll zugleich die Überbauung des anschließen-
den städtischen Geländes nach den jüngsthin erlassenen
neuen Bauvorschriften studiert werden. Das Preisgericht
besteht aus den Herren Stadtrat Dr. Klöti, Stadtbau-
meister Lißler und den Architekten Häfeli, Pfister und
Wehrli.

Baukredite der Stadt Zürich. Der Große Stadt-
rat bewilligte am II. Mai folgende Baukredite:

Fr. 98,300 für den Bau des Kanals durch die
Riedtli—Winterthurer—Unioersitäts- und Vogelsangstraße
bis zur Gladbachstraße; Fr. 161,500 als Nachtragskredit
für die Wohnkolonie im Riedtli, nämlich 83,000 Franken
für das elektrische Licht, 9500 Fr. für die Kunststein-
einfassung der Fenster, 14,000 Fr. für die Brandmauer-
abdeckung mit Eisenbetonplatten und 55,000 Franken für

Maurerarbeiten (Mauerverstärkungen), und Fr. 48,900
für die Erstellung von Zentralheizungen in den

Schulhäusern Hard- und Kilchbergstraße.

Friedhof- und Krematoriumsvauten der Stadt
Zürich. Die Kommission zur Prüfung der Vorlage über
die Erweiterung des Friedhofes Sihlfeld und
den Bau eines zweiten Krematoriums stellt
folgenden Antrag: Dem Stadtrate wird ein Kredit von
795,000 Fr. auf Rechnung des außerordentlichen Ver-
kehrs bewilligt. Die Pläne und der reduzierte Kosten-
Voranschlag für ein Krematorium aus der neuen Abtei-
lung des Friedhofes Sihlfeld werden genehmigt.

Vom neuen Kirchgemeindehaus in Zürich Neu-
Münster wird folgendes berichtet: Die Gesamtbau-
kosten betragen 238,445 Fr. Die aus Gemeinde- und
Pfarrhaus bestehende Gebäudegruppe ist gleich von An-
fang an in ihrer malerischen Anordnung günstig beurteilt
worden. Die Architekten, die Herren Gebr. Pfister,
haben hier eine nicht ganz leichte Aufgabe vorbildlich
gelöst.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am 10. Mai für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: H. C. Bodmer, Kauf-
mann, für einen Umbau des Hauses Parkringstraße 37,
Zürich I; Gebr. Schenker, Baugeschäft, für zwei Stein-
Hauerhütten Alte Schimmelstraße, Zürich III; Schöller
und Cie., für einen Fabrikanbau Hardturmstraße 122,
Zürich III; Schweiz. Bundesbahnen für Erstellung einer
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Slutogarage im ©erïftattgebâube uitb eine! Venjinßäul*
cßenl im $of .fpoßlfiraße hinter ^3oI.=9îr. 163/65,3üricß III;
$. Vurfßart, 31rct)iteft, für 3lbänberung ber genehmigten
Patte p einem Deßrfamilienbaul Vionftr. 11, güricf) IV ;
3mmobilien--©enoffenfd)aft „garorite" für 2 ©infamiliew
häufer mit ©infriebungen 3eppelinfiraße 32 unb 34,
3üricß IV ; Pa£ Holter, Slrcßiteft, für ©rfteüung einer
®acßwoßnung im öftlicßen Seil ©cßeuchsetfir. 62,3üricß IV;
©ufiar ©iegrift, Slrcßitett, für jwet ©infamitienhäufer mit
©infriebungen großburgfiraße 96 unb 98, ßürich IV ;

grau 31. griebli, Inhaberin einel Vaugefcßäftel, für 3lb>

änberung ber genehmigten ißläne .fiälbeliweg 29, ßürict) V ;

Dathilbe*@fcßer=©tiftung für ein ©artenßaul Senggftraße
bei ißol.Dr. 60, gürich V; ©ietßelm ©djinbter g|>uber,
®ireïtor, für 1 ©infamilienßaul Derîurftr. 17, gürtd) V ;

©tabt Qörid) für Vergrößerung bei Diitelbrudreferroirl
unb ©rfteüung einer ©tütjmauer ©cßmeljbergfir. 3ürirf) V.

Vnultdjel non Der ©d)roeijer. Sanbclattlftellung
in Vern 1914. Verhandlungen bei ßentralfomiteel. gn
©rgänpng feinel Vefdjluffel über bie 3IuffteIIung ber

tranlportablen ßunfißalle auf ber 2anbelaul=
fteüung, wobei belanntlid) bie Vebingung aufgefteüt roor=
ben mar, baß fid) bie £>aüe in Neuenbürg bewähre, hat
bal 3eatrattomitee in fetner letzten ©ißung weiter be»

fcßloffen, bie ©ntfcßeibung in biefer grage in bie .fpättbe
bei Vunbclratel p legen, ber nad) Anhörung ber eibg.
ftunftfotmniffion einerfeitl unb bei 3entralfontiteel ber
Sanbelaulfteüung anberfeitl bal letzte ©ort hätte. ®ie
3lulfteüung würbe an bie Soften ber .fpaüe gr. 30,000
beifteuern.

®ie Stiefbauarbeiten ber Sanbelaulfteüung im
Vetrage oon 90,000 gr. würben ber girma V ru n f cß tr p l er
unb ©ößne in Vern pgefcßlagen.

Stil gngenieur>3lffiftent für bal ®iefbauwefen
würbe Iprn. 1)3 aul Streu aul Vafel, pr*ett gngenieur
bei ben bernifcßen Sïraftwerten, gewählt, gerner würbe
befcßloffen, bie ©teile einel Vauinfpeftorl ber
Sanbelaulfteüung p fdEjaffen, ber unter Seitung
bei päfibenten bei Vaulomiteel unb in Verbittbung mit
ben bauleitenben 3Ircßiteften bie 3Iulführung ber Vauten

p überwachen haben wirb.

©rweitcrnng Der ftäDttfdjen SBafferaerforßtmg in
58cm. ®er ©emeinberat unterbreitet bem ©tabtrat ben

Slntrag: ©I fei ber ©emeinbe folgenber Vefcßluffelent*
wurf Dorplegen:

®ie ©tnwobnergemeinbe ber ©tobt Vera, nad) ©im
ficßtnaßme ber Votfcßaft bel ©tabtratel nom Dai 1912,
in Slnwenbung bei Strt. 4, 3iff- 2, litt, g ber ©emeinbe=

orbnung befcßließt:
1. 3um 3a>«fîe ber ©rweiterung ber 3lnlage bei

©affer=Deferroirl Dannenberg unb ber ©rfteüung einer
^weiten ©tabtleitung in ber Volligenftraße wirb ein
àrcbit ron gr. 580,000 auf Rechnung bei 3Ittlagefapi=
tall ber ©afferrerforgung bewiüigt.

2. ®er ©emeinberat wirb mit ber 3lulführung biefel
Vefcßluffel beauftragt unb pr Vefdjaffung ber nötigen
Dittel, wenn erforberlicß, auf bem 3tnteßenlroege, er=

mäcßtigt.

©leïtrifdjel attl Dent 3targou. gn ben ©emeinben
Virrenlauf, Bahlburg, ©djerj, Supfig unb Virr, in ber
bortigen IßeftalojpSlnftatt Uteußof, wie auch in Raufen
wirb nun eifrig gearbeitet an ber eleftrifcßen 3uleitung
p Sid)t= unb ^raftjweden. Von ber Zentrale Vrugg
aul wirb ein üvingneß erfteüt, bal îonftanterel Sidjt
liefert all eine an einer ©nbftation münbenbe Seitung.

£tird)enö«uproje{t in ©irnach (Stßurgau). 3lm 6. Dai
ift bie feit einigen gaßren fdßroebenbe grage ber ^irdßen=
trenr.ung burcß bie Vefcßlüffe ber tathoiifdjen S?irc|ge=

meinbe einen fchönen ©d)ritt oorwärtl gegangen. Ve=

fanntlich haben bie ©oangelifdhen früher in ftarl befugter
©emeinbeoerfammlung fopfagen einftimmig befcljloffen,
el fei ben Katholifen bal 3lngebot ron 120,000 granïen
für bie alte Stircße p madjen. ®araufhin haben bie

Katholifen nun ißrerfeitl ficß grunbfäßtid) für einen 3üeu»

bau, ber bil 1916 fertig p fteüen fei, fowte baßin au!=
gefprodjen, el fei bann bie bilherige gemeinfame Äirdje
ben ©oangelifcßen aüein p überlaffen gegen eine 3ln=

lauflfumme ron 130,000 gr. 3111 Vauplaß beliebte bal
Slreal beim Vfarrhaul unb ©djulhaul. 3®ifchen beiben
©emeinben befteßt alfo nur nocß wegen ber §öße ber
Slulfauflfumme eine ®ifferenj. ©I wirb nun ©acße ber
©rangelifcßen fein, ißren früßern Vefdßluß geftüßt auf
biefe Vefdßlüffe ber ^atßolilen in ©iebererwägung p
jteßen.

»
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Autogarage im Werkstattgebäude und eines Benzinhäus-
chens im Hof Hohlstraße hinter Pol.-Nr. 163/65, Zürich III;
I. Burkhart, Architekt, für Abänderung der genehmigten
Pläne zu einem Mehrfamilienhaus Bionstr. 11, Zürich IV;
Immobilien-Genossenschaft „Favorite" für 2 Einfamilien-
Häuser mit Einfriedungen Zeppelinstraße 32 und 34,
Zürich IV; Max Rotter, Architekt, für Erstellung einer
Dachwohnung im östlichen Teil Scheuchzerstr. 62, Zürich IV;
Gustav Siegrist, Architekt, für zwei Einfamilienhäuser mit
Einfriedungen Frohburgstraße 96 und 98, Zürich IV;
Frau A. Friedli, Inhaberin eines Baugeschäftes, für Ab-
änderung der genehmigten Pläne Häldeliweg 29, Zürich V;
Mathilde-Escher-Stiftung für ein Gartenhaus Lenggstraße
bei Pol.-Nr. 60, Zürich V; Diethelm Schindler-Huber,
Direktor, für 1 Einfamilienhaus Merkurstr. 17, Zürich V -

Stadt Zürich für Vergrößerung des Mitteldruckreservoirs
und Erstellung einer Stützmauer Schmelzbergstr. Zürich V.

Bauliches von der Schweizer. Landesausstellung
in Bern 1914. Verhandlungen des Zentralkomitees. In
Ergänzung seines Beschlusses über die Aufstellung der

transportablen Kunsthalle auf der Landesaus-
stellung, wobei bekanntlich die Bedingung aufgestellt wor-
den war, daß sich die Halle in Neuenburg bewähre, hat
das Zentralkomitee in feiner letzten Sitzung weiter be-

schloffen, die Entscheidung in dieser Frage in die Hände
des Bundesrates zu legen, der nach Anhörung der eidg.
Kunstkommission einerseits und des Zentralkomitees der
Landesausstellung anderseits das letzte Wort hätte. Die
Ausstellung würde an die Kosten der Halle Fr. 30,000
beisteuern.

Die Tiefbauarbeiten der Landesausstellung im
Betrage von 90,000 Fr. wurden der Firma Brunschwpler
und Söhne in Bern zugeschlagen.

Als Ingenieur-Assistent für das Tiefbauwesen
wurde Hrn. Paul Treu aus Basel, zurzeit Ingenieur
bei den bernischen Kraftwerken, gewählt. Ferner wurde
beschlossen, die Stelle eines Bauinspektors der
Landesausstellung zu schaffen, der unter Leitung
des Präsidenten des Baukomitees und in Verbindung mit
den bauleitenden Architekten die Ausführung der Bauten
zu überwachen haben wird.

Erweiterung der städtischen Wasserversorgung in
Bern. Der Gemeinderat unterbreitet dem Stadtrat den

Antrag: Es sei der Gemeinde folgender Beschlussesent-
wurf vorzulegen:

Die Einwobnergemeinde der Stadt Bern, nach Ein-
sichtnahme der Botschaft des Stadtrates vom Mai 1912,
in Anwendung des Art. 4, Ziff. 2, litt. Z der Gemeinde-
ordnung beschließt:

1. Zum Zwecke der Erweiterung der Anlage des

Wasser-Reservoirs Mannenberg und der Erstellung einer
zweiten Stadtleitung in der Bolligenstraße wird ein
Kredit von Fr. 580,000 auf Rechnung des Anlagekapi-
tals der Wasserversorgung bewilligt.

2. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung dieses

Beschlusses beauftragt und zur Beschaffung der nötigen
Mittel, wenn erforderlich, auf dem Anlehenswege, er-
mächtigt.

Elektrisches aus dem Aargau. In den Gemeinden
Birrenlauf, Habsburg, Scherz. Lupfig und Birr, in der
dortigen Pestalozzi-Anstalt Neuhof, wie auch in Hausen
wird nun eifrig gearbeitet an der elektrischen Zuleitung
zu Licht- und Kraftzwecken. Von der Zentrale Brugg
aus wird ein Ringnetz erstellt, das konstanteres Licht
liefert als eine an einer Endstation mündende Leitung.

Kirchenbauprojekt in Sirnach (Thurgau). Am 6. Mai
ist die seit einigen Jahren schwebende Frage der Kirchen-
trenr.ung durch die Beschlüsse der katholischen Kirchge-
meinde einen schönen Schritt vorwärts gegangen. Be-
kanntlich haben die Evangelischen früher in stark besuchter
Gemeindeversammlung sozusagen einstimmig beschlossen,
es sei den Katholiken das Angebot von 120,000 Franken
für die alte Kirche zu machen. Daraufhin haben die

Katholiken nun ihrerseits sich grundsätzlich für einen Neu-
bau, der bis 1916 fertig zu stellen sei, sowie dahin aus-
gesprochen, es sei dann die bisherige gemeinsame Kirche
den Evangelischen allein zu überlassen gegen eine An-
kaufssumme von 130,000 Fr. Als Bauplatz beliebte das
Areal beim Pfarrhaus und Schulhaus. Zwischen beiden
Gemeinden besteht also nur noch wegen der Höhe der
Auskaufssumme eine Differenz. Es wird nun Sache der
Evangelischen sein, ihren frühern Beschluß gestützt auf
diese Beschlüsse der Katholiken in Wiedererwägung zu
ziehen.
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